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Der Aufruf an das deutsche Volk , s
Berli ^t, 8 . Mai . Ter Reichspräsident und die

Reichsregierung wenden sich mit folgendem Aufruf au
das deutsche Volk:

Ter ehrliche Friedenswille unseres schwer duldenden
Volks fand die erste Antwort in ungemein harten Waf-
fenstillstandsbedingungen . Tas deutsche Volk hat die
Waffen niedergelegt und alle Verpflichtungen des Waffen¬
stillstands , so schwer sie waren , ehrlich gehalten . Trotz¬
dem setzten unsere Gegner 6 Monate lang den Krieg
durch Aufrechterhaltung der Hungerblockade fort . Tas
deutsche Volk trug alle Lasten mit Vertrauen auf die
durch die Pole vom 5. November von den Alliierten
gegebene Zusage, daß der Frieden ein Friede des Rechts
auf der Grundlage der 14 Punkte Wilsons sein würde
Was uns statt dessen jetzt in den Friedensbedingungen
geboten wird, widerspricht der gegebenen Zusage, ist für
das deutsche Volk unerträglich und auch bei Aus¬
bietung aller Kräfte unerfüllbar.

Gewalt ohne Maß und Grenzen soll dem deut¬
schen Volk angetan werden . Aus solchem aufgezwungeuen
Frieden müßte neuer Haß zwischen den Völkern
und im Verlauf der Geschichte neues Morden er¬
wuchsen . Tic Welt müßte jede Hoffnung auf einen die
Völker befreienden und heilenden, den Frieden sichern¬
den Völkerbund begraben.

Zerstückelung und Zerreißung des deutschen Volks,
Auslieferung der deutschen Arbeiterschaft an den fremden
Kapitalismus zu menschenunwürdiger Lohnsklaverei, dau¬
ernde Fesselung der jungen deutschen Republik durch
den Imperialismus der Entente ist das Ziel dieses G e-
waltfri edens.

Tie deutsche Volksregierung !vird den Friedensvor-
schlag der Vergewaltigung mit einem Vorschlag des
Friedens des Rechts auf der Grundlage ei¬
nes dauernden Bölkersriedens beantwor¬
ten . Tie tiefe Erregung , die alle deutschen Volkskreiseer¬
griffen hat , legt Zeugnis dafür ab, daß die deutsche Re¬
gierung den geschlossenen Willen des Volks zum Aus¬
druck bringt . Tie deutsche Regierung wird alle Kräfte
anspannen , um für das deutsche Volk dieselbe nationale
Einheit und Unabhängigkeit und dieselbe Freiheit der
Arbeit in Wirtschaft und Kultur zu erringen , welche die
Alliierten allen Völkern Europas geben wollen, nur
unserem Volk nicht.

Unser Volk muß sich durch eigenes Handeln retten.
Angesichts dieser Gefahr der Vernichtung müssen das
deutsche Volk und seine von ihm selbst gewählte Regie¬
rung zusammenstehen, ohne Unterschied der Partei . Möge
Deutschland sich zusammenschließen in dem einmütigen
Willen , das deutsche Volkstum und die gewonnene Frei¬
heit zu bewahren . Jeder Gedanke, der ganze Wille der
Nation gehört jetzt der Arbeit für die Erhaltung und

! Wiederaufrichtung unseres Vaterlands.
Tie Regierung ruft alle Volksgenossen auf, in dieser

schweren Stunde mit ihr auszuharren in wechselseitigem
vertrauen auf dem Wege der Pflicht und im Glau¬
ben an den Sieg der Vernunft und des Rechts.

Der Reichspräsident : Ebert.
Die Reichsregierung : Scheidemann . Dernburg . Bauer.

! Bell . David . Erzberger . Gothein . Noske. Preuß . Wissel.
Schmidt.

Die Friedensbedingungen.
Es ist schwer über die uns vorgelegten Friedensbe-

dtngungen zu schreiben und seinen Gefühlen Ansdruck zu
geben . Die Bedingungen , die Ministerpräsident Clemen-
cemr vorlegte, sind einfach niederschmeiternd , ein
Todesurteil für das Deutsche Reich und das deut¬
sche Volk, politisch, wirtschaftlich und moralisch. Elsaß-
Lothringen , ein großer Teil der Pfalz , ein namhaftesStuck und gerade das wertvollste der Rheinprovinz , ei»Teil von Schleswig ganz Oberschlesien (der größere

sTeil ist den Polen , der Rest den Tschechen zugedacht), Teile
chon Mittel - und Niederschlesien, der größere Teil von
Mosen und von Westpreußen soll dem Reich bzw. Preu¬
ßen entrissen werden . Von Ostpreußen geht die Hälfte
iunmittelbar verloren , der übrige Teil bleibt vom Reich
-räumlich abgetrennt , da sich Polen mit Danzig da¬
zwischen schiebt ; das schöne treue Ostpreußen ' wird alsomit satanischer Bosheit der Berrussung und Polonzsie-rung , der Barbarei , überliefert und ist, wenn nicht
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Wunder geschehen, als mittelbar verloren zu betrach¬
ten. Das Reich erfährt einen Gebietsverlust , der —
vhne den ostpreußischen Rest — Bayern an Umfang
übertrifft . Dazu sind es gerade die wertvollsten Neichs-
teile, die losgerissen werden sollen. Tie finanziellen
und wirtschaftlichen Bedingungen des Vertrags sind der¬
art , daß man sich fragen muß , ob die Verfasser bei
der Festsetzung vom Wahnsinn befallen waren . Zu¬
nächst sollen in den beiden nächsten Jahren , bis di«
Belgier und Franzosen sich die Zeit genommen haben,
ihre Privatkriegsschäden zusammenzurechnen, — die dann
ganz nach Stimmung und augenblicklichem Bedürfnis
beliebig hoch angesetzt werden können, 10 Milliarden
Mark in jedem Jahr als Ab sch l a gsz a h l u n g ent-,
richtet werden . Wie Reichsfinanzminister Dernburg neu¬
lich ausführte , wird Deutschland in der nächsten Zeit
23 Milliarden jährlich für seine eigenen Bedürfnisse auf-
zubringeu haben . Mit jenen 10 Milliarden würde die
Summe also jährlich zunächst sich aus 33 Milliarden
erhöhen — später können es mehr sein , je nach der
endgültigen Entschädigungsforderung . Dabei bedenke
man , daß das deutsche Volk in seiner wirtschaftlichen
Blütezeit (1913 ) bei unversehrtem Besitzstand des Reichs¬
gebiets, wozu die wertvollen Kolonien gehörten, ein
Gesamteinkommen von 38 bis 40 Milliarden hatte , wäh¬
rend der Reichsbedarf weniger als 4 i/z Milliarden , mit
dem der Bundesstaaten zusammen etwa 6 Milliarden
betrug . Wie müßte unter den schlechten neuen Bedin¬
gungen das Leben und die Lebenshaltung des Volks
sich gestalten ! Ferner , alles was deutsche Staatsange¬
hörige draußen in dem Rechtsgebiet der feindlichen Staa¬
ten in allen Erdteilen an Besitz und Interessen haben,
verfällt diesen Staaten und das Reich hat seine Auge-,
hörigen abzufinden. Alle Verträge und Konzessionen!
auch bei den früheren Verbündeten — es ist dabei beson¬
ders auf die Bagdadbahn abgesehen — sind ' den
Deutschen verloren , sie gehen auf die „ Alliierten und
Assoziierten" über . Und nicht genug —, diese letzteren
suchen den deutschen Markt mit ihren Waren zu über¬
schwemmen ; das bischen deutsches Geld soll dafür ins
Ausland wandern und die ohnehin unter schwersten Be¬
dingungen arbeitende deutsche Industrie soll durch die
fremde Konkurrenz darniedergehalten werden, zunächst
für 5 Jahre . Wenn so mit allen Mitteln das Wieder¬
aufleben der wirtschaftlichen Kraft Deutschlands verhin¬
dert wird , wie soll es seinen ungeheuerlichen Verpflich¬
tungen gegen die feindlichen Mächte Nachkommen , die
uns überdies ein starkes Besatzungsheer auf unsere Kosten
15 Jahre lang ins Land setzen ! Wie sollen wir Roh¬
stoffe bekommen, wenn unsere gesamte Handelsflot¬
te tatsächlich — in Berlin hat man das bisher nicht
eingestehen wollen — verloren ist und die halb,:
Fischereiflotte obendrein . Wie viel eigene Handelsschiff,:
werden wir bauen können , wenn wir verpflichtet sein
sollen , 5 Jahre lang 200000 Tonnen Handelsschiff:
jährlich aus deutschen Werften für die Feinde aus Kiel
zu legen ! Tie alten Römer haben es verstanden , besiegte
Gegner dauernd unschädlich zu machen, aber einen solchen
Frieden , wie die alliierten und assoziierten Mächte
Deutschland zumuten , wird man in der römischen Ge¬
schichte vergebens suchen. Wie wahnsinnig übertrieben
die Forderungen der Feinde sind, zeigt Belgien,,
dessen Ansprüche für Kriegsschäden den: gesamten Wert
seines beweglichen und unbeweglichen Besitzes gleichkom¬
men. Besonders bösartig und treulos ist dann noch
die Bestimmung , daß die deutschen Kriegsgefangenen
und die in der Schweiz internierten Schwerverwun-
deten erst freigelassen werden sollen, wenn der Frie¬
densvertrag von der deutschen Regierung unterzeichnet
ist. Tie unmenschliche Völkerrechtsverletzung soll Mit¬
helfer!, uns den Vernichtungsvertrag aufzuMngen . Was
müssen die Franzosen für eine Angst auch noch vor
dem am Boden liegenden und zerstückelten Deutschland
haben, wenn sie nieder Zcrsleischung des — allerdings
nicht von ihnen Besiegten keine Grenzen finden kön¬
nen und die günstige Gelegenheit, da ihnen noch din
Machtmittel der ganzen Welt zur Seite stehen , in der
maßlosesten Weise ausnntzen ! Und Wilson ! Das soll
der „ Friede ohne Annexionen und Entschädigungen ", der
„ Gerechtigkeitsfriede"

, „die Grundlage des Völkerbunds"
usw. sein ? Er hat einmal — wenn wir nicht irren,
in der Agitationsrede für den Eintritt Amerikas in
den Krieg in Baltimore — gesagt : „ Etwas anders als
leidenschaftslose, unparteiische Gerechtigkeit gegen Deutsch«
land hieße die amerikanische Sache entehren " . Wahr¬
haftig , die Rolle , die Wilson jetzt spielt, ist "wenig
beneidenswert . Aber ganz bezeichnend für seinen Amerika-
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I nismus ist es, wenn er dieser Tage durch irgendwas dte"
j Deutschen wissen ließ, sie sollten den FriedensvertrqDl

nur annehmen , und wenn er noch so schwer sei ; «r
(Wilson) werde dann schon dafür sorgen, daß die Dach -?
schen das Geld zum Weiterleben aus Amerika bekommen.
Das Voll von 62 Millionen in die dauernde Schuld¬
knechtschaft und in den Frondienst der Amerikaner z«
bringen , das wäre allerdings eine nette Aussicht »nd
der Gedanke macht dem geschäftskundigen Menschen¬
freund alle Ehre.

Dieser Friede ist für Deutschland unannehmbar,
darin stimmt bis jetzt die ganze Presse mit einer ein¬
zigen Ausnahme überein.

Aus den Friedensbedingungen.
? Tie Kriegsgefangene» und Grabftätte«?

Versailles , 9 . Mai . Tie 6 . Abteilung enthält
die Forderungen über die Kriegsgefangenen und
die Grabstätten. Tie deutschen Kriegs - und ZivÄ-
gefangenen werden nach der Freilassung durch die deut¬
sche Regierung aus ihre Kosten an ihren Wohnort
zurückgebracht. Kriegsgefangene , die sich gewisser Ver¬
stöße schuldig gemacht haben, können zurückgehalten wer¬
den. Diejenigen , welche das Repatriieren (die Wiederauf¬
nahme in den früheren Staatsverband ) verweigern , brau-
chcn nicht repatriiert zu werden, jedoch behalten sich die
Alliierten das Recht vor, sie zu repatriieren , in neutrale
Länder zu führen oder zur Niederlassung auf ihrem
eigenen Gebiet zu ermächtigen . — Tie Alliierten und
die deutsche Regierung verpflichten sich, die Grab¬
stätten auf ihrem Gebiet bestatteter Soldaten und
Matrosen zu unterhalten und zu respektieren und Aus¬
schüssen alle Erleichterungen für die Registrierung der
Grabstätten und Errichtung von Grabmälern zu gewäh¬
ren und die Ueberführung der Erdenreste in die Heimat
zu gestatten. Tie Alliierten und die deutsche Regie¬
rung tauschen eine - vollständige Liste der Toten mü
der Angabe der Grabstätten derjenigen aus , welche nicht
identifiziert werden konnten. !

Der Ausschuß für Wiederherstellungen in Paris ist
nach den Bestimmungen des 8 . Abschnitts befugt, die
Höhe des Schadenersatzes für die Zivilbevölkernu>
festzusetzen. Er wird von Zeit zu Zeit die Zahlungs¬
fähigkeit Deutschlands abschätzen und zu diesem Zweckdas deutsche Steuersystem nachprüfen , damit alle deut¬
schen Einkünfte einschließlich derjenigen für den
Schuldendienst oder für die Rückzahlung innerer An¬
leihen in erster Reihe den Zahlungen für die Vergeltungen
zu gute zu kommen, und weiter, uni Gewißheit zu er¬
werben, daß das deutsche Steuersystem genau so schwer
ist, als verhältnismäßig dasjenige irgend einer der im
Ausschuß vertretenen Mächte . Deutschland ist verpflichtet,bis zu 50 Prozent seiner Vorräte an Farben, sowie
chemischen und pharmazeutischen Produkten dem Ausschuß
zu überlassen . Ueberdies wird Deutschland während der
Zeit vom Inkrafttreten des Vertrags bis zum 1 . Juli1920, sodann während jeder sechsmonatlichen Periode bis
1 . Januar 1925 immer 25 Prozent der Erzeugung an
Larven , sowie chemischen und pharmazeurlpyen Erzeug¬
nissen überlassen . (Die Zahlungen an die Feinde gehen
also vor den Zinszahlungen im Reich .)

Im 4. Abschnitt wird der Verzicht Deutschlands auf
den Algecirasvertrag verlangt . Deutschland anerkennt
die französische Vorherrschaft über Marokko und die
englische über Aegypten und verzichtet auf seine Rechte in
Kiantschau zugunsten Japans.

Auslieferung des Viehs . ^
Versailles , 9 . Mat. Die laut Friedensvertrag

von Deutschland zu leistenden Viehlieferungen bs-
laufen sich im einzelnen folgendermaßen : 1 . An die
französische Regierung : 500 Zuchthengste von 3—7 Jah¬
ren, 30000 Stutenfüllen und Stuten von 18 Monaten
bis 7 Jahren , von ardennischer, boulonaiser und belgi¬
scher Rasse, 2000 Stiere von 18 Monaten bis 3 Jah¬
ren , 90000 Milchkühe von 2—6 Jahren , 1000 Böcke,
100000 Schafe und 10 000 Ziegen. 2 . An die belgische
Regierung : 200 Zuchthengste von 3—7 Jahren , 5000
Stuten von 3—7 Jahren , 5000 Stutenfüllen von 18
Monaten bis 3 Jahren , sämtlich schwere belgische Rasse,
2000 Stiere von 18 Monaten bis 3 Jahren , 50 000
Milchkühe von 2—6 Jahren , 40000 Köpfe Jungrind,
200 Böcke, 20000 Schafe und 15 000 Mutterschweine.
Die abgelieferten Tiere müssen von normaler Gesund¬
heit und guter Verfassung sein . Falls die gelieferten Tiere
nicht als verschleppte oder beschlagnahmte nachgcwiesen
werden können, wird de» Wert Deutschland anaerecknet.



Neues vom Tage.
Bon der Friedenskonferenz.

Berlin , 9 . Mai . Nach dem „Bert . Lokalanz .
"

hat die Neichsrrgierung in einer Note an die Verbün¬
deten verlangt, daß die Kriegsgefangenen Mort freige¬
geben werden und nicht erst nach der Bestätigung des
Vertrags , wie die Friedensbedingungen es wollen.

Versailles, 9 . Mai . Gestern abend fand eine
Sitzung der gesamten deutschen Friedensabordnnng ein-
schließl

'
ich der Kommissare und Sachverständigen statt , die

von 9 Uhr abends bis Mitternacht dauerte.
London , 9 . Mai. Die „Times " meldet , die Ver¬

bündeten seien geneigt, mit den deutschen Vertretern nver
wirtschaftliche Fragen des Friedensvertrags flüchtig zu
verhandeln, über die Gebietsabtretungen gebe es aber
keine Erörterung, da sich die Verbündeten hiezu den
- » " desgenossen gegenüber verpflichtet haben.

^ WTB . Stockholm , 8 . Mai . Der Friedensverirag der
Entente mit Deutschland erregt in der ganzen schwedischen
Presie ungeheures Aufseheu und einmütige Entrüstung.
„ Morgenbladet " fragt , ob man überhaupt roch von Deutsch¬
land als einer Großmacht sprechen dürfe.

Die Stellung der Arbeiterpartei England- .
WTB. London, 8 . Mai . (Renter . ) Ein Manifest

der Arbeiterpartei erklärt , daß Teile des Friedensvertrags
den Wilsonschen Erklärungen widersprechen Unter anderem
wird Berücksichtigung der Bedürfnisse des deutschen Volkes
bei Eintreibung von Entschädigung, allgemeine Einschränkung
der Kriegsrüstungen . Volksabstimmung in Elsaß Lothringen,
Malmedy und anderen Gebieten an der dentfchen Grenze
gefordert.

Württemb . Landesvers ammlimg.
> Stuttgart, 9 . Mai.

Mißverständnis '?
Paris , 9 . Mai . Die belgische FriedensaMldnun

Wob
^

beim Obersten Rat Beschwerde , daß er nac.
Zeitungsmeldungen Deutschland den .Auftrag zur
VerwaltungOstafrikas übertragen habe, aus den Bel¬
gien Anspruch erheben müsse . ( Nach der Reutermeldw.'.g
fällt Ostasrika an England . D . Schr .)

Luxemburg , 8. Mai . Die Kammer hat das
KranenwaKlreckt angenommen.

Berlin , 9 . Mai . Die Parteien werden sich Ul
De« nächsten Tagen an ihre Wähler wenden, nm gegen
'de» Friedcnsvorschlag von Versailles Stellung zn neh¬
me« . Die Erregung ist allgemein. In den östlichen
Mrovirrzen Mrden große Kundgebungen von der deut¬
schen Bevölkerung veranstaltet.

Austarrschstationen.
.Koustanz , 9. Mai . Hier sind 30 Offiziere , dar¬

über ein Gcncralvberarzt , sowie 10 Unteroffiziere aus
dein Bereich des bisherigen 14 . A . K . eingetrvffen, um
sie Ei m ißlungen der hiesigen Auttau ;chstation zu stu¬
dieren, da anläßlich des bevorstehenden Rücktransportes
der deutschen Kriegsgefangenen weitere Austausch- bzw.
UebergangSstationen eingerichtet werden sollen, und zwar
außer in Konstanz noch in Kehl , Mannheim und Fried¬
richsfeld. Es C nt , insgesamt 16 solcher Statio«
neu zu errichten.

Die Schweiz und Savoyen.
Bern, 9. Mai. Auf Ersuchen der französischen

Regierung hat die schweizerische Regierung vorbehält - f
lich der Zustimmung der eidgenössischen Räte sich bereit j
erklärt, auf das im Vertrag des Wiener Kongresses >
1815 festgesetzte Rechst zu verzichten, im Falle eines
Kriegs Nordsavoyen zu besetzen und als neutrales Ge¬
biet zu behandeln. Die Schweiz betont dabei aber aus-
encküch die garantierte Neutralität und Freiheit Nord-
savoyerrs.

Konstanz, 9. Mai. Am Mittwoch abend zwischen
Kund 7 Uhr überflog ein Flugzeug vom hiesigen
Flugplatz aus bei Gottlieben Schweizer Gebiet. Als das
Flugzeug zmn zweiten Mal die Runde machte , wurde
es von der Schweizer Grenzwehr lebhaft beschossen
Und kehrte dann zum Flugplatz zurück , ohne Schaden
genommen zu haben.

Der „Matin " über Graf Brockdorff Rantzaus Rede.
WTV . Versailles , 9 . Mai . „ Matin" schreibt zur Rede

des Grasen Brockvorff -Ra .itzaus : Was Lrvckdorff sagte,
ist nicht sehr neu . Es ist das vollkommene Handbuch der
deutschen Propaganda, mit einigen heuchlerischen Ausdrücken
des Bedauerns durchsetzt. Elemencean hielt es für richtig , ^
hierauf nicht zu antworten . — „ France Libre" schreibt : z
Die Jeremiaden des Graten Brockdorf Rantzaus , der sich
zunächst die Verantwortlichkeit Deutschlands herabzusetzen (
temühte und über die Härte der Alliierten jammerte, werden !
an dem Charakter des aufgestellten Friedens nichts ändern . ;
Gerechtigkeit ist dem Verurteilten immer peinlich, selbst i
wenn ein Urteilsspruch, wie der vorliegende, nur die Her '
ausgabe des Geraubten, Wiedergutmachungenfür die Opfer i
und Bürgschaften gegenüber den Attentätern fort eit. — :
„Homme Libre" schreibt, daß die Delegierten Brockdorffs !
unangebrachte Morallektion aufmerksam und genau anhörten,
und hebt hervor, daß nach der Schlußsitzung der oberste ,
Rat in einer kurzen Versammlung die Rede des Grafen
Brockdorff Rantzau eingehend prüfte . j

Weitere Preßsttmweu.
WTB. Haag, 9 . Mai. „ Hel Vaderland " schreibt:

Deutschland hat de » Krieg verloren und Wilson den
Frieden. Clemenceau Hst von einer Abrechnung gesprochen
8s ist eine Abrechnung der schärfsten Richtung geworden.
— Der „ Nieuwe Courant" veröffentlicht einen längeren
Artikel , in dem er bei seiner prinzipiellen Ablehnung des
Friedensvertrages bleibt, aber inden darin enthaltenen Be
stimmungen über den Völkerbund und die Arbei ergesetzgebung
doch noch ein ermutig -ndes Zeichen für das Vorhandei -stin
eines neuen Geistes erblickt . Rantzaus Gebärde war würdig.
Sie war abwehrend gegen den Feind . Keine Spur von
Erniedrigung , nm mildere Bedingungen zu erhalten . Die
Beden ung des Ereigmff . s vom Mittwoch ist die, daß der
Besiegte es gewe' en ist , der die Frage, die auf die Dauer
den Ausschlag gb n müßte, zur Spracke gebracht und er¬
klärt hat , daß er sich für die neue Weltordr. v.ng rächt ver¬
antwortlich fühle . Rantzau ist es gewesen, der die Größe
des Augenblicks in seinen Worten zum Ausdruck gebracht
hat. Er hat sich auf das Recht des Besiegle ! ! berufen.
Zum Recht des Besiegten gehört auch die Pflicht , nicht an-
zunchmen, was ihm innerlich fremd und was er nicht auf¬
richtig erfüllen kann.

Beratung des Entwurfs einer Landwirlf chastska Ul¬
me r . ErnährungsministerBaumann befürwortet den Ent¬
wurf . Abg . Strvbtr (B .P .) : Alle einsichtigen Landwirte ver¬
langen eine vollgültige Berufsvertretung , die leistungsfähig und
der Regierung gegenüber frei fein muh ; alle landwirtschaftlichen
Bernfsstände (Arbeitgeber und Arbeitnehmer, müssen in die
Kammer einbezoqen werden . Wir wünschen wir eine Kammer
für das ganze Land, weil nur dadurch die Gewähr geboten ist,
die landwirtschaftlichen Fragen einheitlich zu fördern. Der Wunsch
der landwirtschaftlichen Vereine , es sollte m 64 Bezirken im
rinfachen Wahlverfahren , nicht nach dem Berhüllni

'swahlsliflcm
zewählt werden , ist verständlich. Das Wahialter sollte nicht
eis zum Lll . Lebensjahr herabgesetzt werden. Der vorliegende
Entwurf bildet eine geeignete Grundlage . Abg . Maunz (3 . ) :
Die Mehrheit meiner Freunde ist auch heute noch für die Schaf¬
fung von vier Landwirtschaftskainmern. Der Sitz der neuen
Kammer braucht nicht gerade in Stuttgart zu sein . Abg . Nil!
S .) : Das Berhültniswahlversahren mit dem Wahlrecht bis
herunter zu 20 Jahren ist einem Bczirkswahlverfahren uor-
fi-.ziehen . Abg . Herr mann (D.d .P . s : Wir halten das Ein¬
kammersystem aus praktischen und finanziellen Gründen für bas
geeignetere. Ich beantrage , den Entwurf einem 24gliedrisi>m

die Zahl der Arbeitervertrcter ( 16 ) in der Kammer für zu klein.
Die Vorlage wird einem Ausschuß überwiesen.

Amtliches.
Lebensrnittel Verteilirug.

Zur Verteilung au die versorgnugsberechtigte Bevöl¬
kerung (nur qn Nichtsel- fiversorger ) kommen in nächster
Woche 1000 Gramm Teigwaren , 1 Stange Suppen, 500
Gramm Haferflocken und 300 Gramm Suppen pro Kopf.

Obige Nahrungsmittel können nur zusammen abgegeben
werden ; Einzelltefcrung ist ausgeschlossen.

Nagold , den 9 . Mai 1919. Oberamt : Münz.
Oderarst Nagold.

Betreff . Verkehr mit Nutz und Zuchtvieh.
I . Von der Fleischversorguugsstelle für Württemberg

und Hohenzollern wurden für den Kommunalvcrband Na-
gold bestellt:

n) als Vezirkenutzviehhändler : Landw . Bezirksverein
Nagold,

b) als Geschäftsführer: ! ) Kahn, Friedrich, Baisingm,
für die Gemeinde : Schietingeri, Jselshausen , Nagols,

Rohrdorf, Ebhausen mit Wöll-
Hausen, Walddorf mit Monharbt,
Mindersbach
2) Levi, Samuel, Rexingen,

für die Gemeinden : Haiterbach mit Altnuifta, Ober-
schwandorf, Unterschwandorf, Bei-

' hingen , Bösingen.
3 . Lemberger, Max,Rexingen,

für die Gemeinden : Egenhausen, Garrweiter , Wenden,
Wart , Ebershardt, Berneck, Gau¬
genwald, Uebnberg mit Lengen-
toch, Beuren , Attensteig - Stadt
(gemeinschaftlich mit Zürndorfer)
4) Zürndorfer, Max , Rexingem

für die Gemeinden : OLertalheim . Untertalhüm , Spiel
berg , Altensteig- Stadt (gemein¬
schaftlich mit Lemberger, Max -,
Altensteig Dorf, Ettmannsweiler,
Simmersfeld, Fünfbronn , Enz-
tal.
5 ) Levi, Max , Rexmgen,

sü : die Gemeinden : Wildberg , Sulz , Gültlingen , Eff
ringen, Schönbronn , Rotsclden,
Pfrondorf, Emmingen.

II . Zum Aufkauf von Nutz - und Zuchtrindvieh sind
die Geschäftsführer nur in den ihnen zugeteilten Gemeinden
berechtigt , zumAbsatz von Nutz und Zuchirtndvich ist
dagegen jeder Geschäftsführer im ganzen Oberamtsbezirk
berechtigt.

Den 9 . Mai 1919 . Münz.
Oberamt Nagold.
Gierablieferuug.

Gegenüber aufgetretenen Zweifeln wird erneut darauf
hirgttviesen, das. in Württemberg , ebenso wie in Bayern
und Baden , die Bewirtschaftung der Eier nicht freigegeben
ist , vielmttw W Verpflichtung zur Ablieferung von Eiern
bei uns n m , :r ^ 'we besteht.

Nach o - , - r Bezirkssammelstelle gefertigten Ueber-
sicht sind ^ Gemeinden mit ihrem Eierliefersoll
ganz bedeut . >i I Wand. Da die andern Gemeinden
ihr Liefersoll - Wl.. and zum Teil sogar überschritten haben,
ist der Einw md hinfällig, daß die Hühnerhalter nicht die
erforderliche Zahl Eier bekommen . Es ist daher nur die
Annahme möglich , daß in den erst genannten Gemeinden
die Eier im w ' lden Handel abgesetzt werden . Dies kann
nicht länger geduloet werden.

Die Herren Ortsvorsieher werden daher beauftragt , die
Lieserrmgskartkn der einzelnen Geflügelhalter einer Durch¬
sicht zu unterziehen und die Säumigen zur alsbaldigen
pünktlichen Lieferung anzxhalten.

Wenn in den in Betracht kommenden Gemeinden die
Lieferung sich in den nächsten zwei Wochen nicht ganz bedeutend
bessert, wird gegen den Säumigen mit Zwang und Strafen
vorgcgangen werden. Jetzt schon wird darauf hingewiesen,
daß den letzteren der Verbrauchszucker für Juni sowie der
Zucker für Haustrunkbereitung vorenthalten werden wird.

Den 9 . Mai 1919. Münz.
Oderamt Nagold.

Regelung des Fremdenverkehrs.
Tie vom 14 . November 1918 veröffentlichtenVorschriften

über die Regelung des Fremdenverkehrs sind vom würtlem-
bergischen Ervährungsministerium mit Zustimmung des
Neichsernährungsamts bis 3t . Mai 1919 verlängert.

Den 9 . Mai 1919 Münz.

Kandesnachrichten.
Mtenrteig . i» . Maiisiv

' Dke württ . Verlustliste Nr. 760 enthält u . a . fol.
gende Namen : Srrgt . Simon Gayer, Sulz , l . Verl . Elias
Keppler, Rotfelden, l . verw . Gefr . Karl . Hälft , Vaiers-
bronn , in Gefgsch . Gottlieb Klumpp , Göttelfingen , vermißt.
Lin. d. R. Georg Kalmbach, Edelweiler , vermißt . Ulffz.
Hermann Kapp, Nagold , l . verw . Iltffz. Johanes Krieg,
Oherschwaudorf, in Gefgsch. Gefr . Friedrich Mast, Bösin¬
gen , I . verw. Gett. Johann Theurer , Edrlwetler l . vnw.
in Gefgsch . Hermann Kiaiß , Pftlzgrafenweller, in Gefgsch.
Friedrich Ungericht , Rotfelden, in Gefgsch . Gefr. Johannes
Kugele , Agenbach , vermißt. Gotthilf Huiffel, Effcingen,
vermißt. Utffz . Jakob Frey, Simmersfeld, ins. Verw . ge¬
storben . Ernst Jocher , Altensteig' Stadt, in Gefgsch . Karl
Magevreutter , Sprollenhaus , vermißt . Georg Zieste, Dmr-
weiler, vermißt. Michael Bäuerle , Würzbach, ins . Krankh.
gestorben . Gefr . Gg - Klaiß . Pfalzgrafenwetlcr, in Ge¬
fangenschaft. Eugen Eckhardt, F . enkenstadt, vermißt . Karl
Finkbeincr, Freudenstadt, in Gefgsch . Ltn . d. R.
Hermann Rath , Freudenstadt , in Gefgsch . Ltn . der
N . Hermann Linkenheil , Calw , in Gefgsch . Utffz . Joh.
Würfele , Dietersweiler, vermißt . Gefr. Chr . Dieterle,
Hallwangen , in Gefgsch . Gefr . Adolf Fleck, Teinach, ver¬
mißt . Chr. Kugler, Dietersweiler , in Gefgsch . Wilhelm
Müller Gülilingen , vermißt . Joh . Dengler , Ebhausen,
gefallen.

Zur GemeinderatSwahl . Um den Wählern Gelegen¬
heit zu geben, bei der bevorstehenden Gemeinderatswahl ihre
Stimme nach ihrer Ueberzeugung abgeben zu können , hat
sich eine „ Freie Wählervereintgung " gebildet, die einen be¬
sonderen Wahlvorschlag ausgibl ! Bekanntlich können nur
solche Namen auf die Wahlzelle ! gesetzt werden, die in
einem volle 12 Tage vorher beim Wahlvorstand eingereich-
ten gültigen Wahlvorschlag enthalten sind . Wenn nur von
der sozialdem . und der deuischen demokr . Partei Wahl-
Vorschläge eingereicht würden, so wären die nicht sozialdem.
Wähler gezwungen , entweder den demokratischen Wahlzettel
abzugeben oder sich der Wahl zu enthalten . Dadurch würde
aber die sozialdemokratische Partei indirekt unterstützt. Dies
soll durch den Wahlvorschlag der „ Freien Wählervereinigung"
verhindert werden . Tie Männer, die vorgeschlagen werden,
gehören zum Teil der demokratischen , zum Teil der Bür¬
gerpariei und zr . m Teil auch gar knner Partei an. Der
Wahlvorschlag ist mehr neutral , er will nickt die Partei¬
zugehörigkeit , sondern lediglich die Geeignetheit zum Ge-
meindeiat entscheiden lassen und wie gesagt , möglichst freie
Auswahl ermöglichen . —r.

* Schlachtvieh Aufbringung . Der Geschäftsausschuß
des 8 . , 9 . und iO . Landw . Gauverbands hielt unter dem
Vorsitz von Ockonomierat Mangold- Reutlingen am 30 . April
in Horb eine Sitzung ab . in welcher über die Schlachtvieh¬
aufbringung verhandelt wurde. Nach eingehenden sachgemäßen
Ausiührmigen der Herren Dingler Calw , Wißmann und
Mayer Nottweil , Adlung Sindlingen und Hermann -Hohen-
mühringcn wurden sehr weittragende Beschlüsse gefaßt, die
dem Reichsernährmigsamt und der Württ . Fleischstelle unter¬
breitet weiden sollen . Besonders sollen zur Verhütung der
Schwarzschlachtmigen und des Schleichhandels, durch welche
unsere ganze Fleischvrrsorgnng in Frage gestellt wird, die
strengsten Maßregeln ergriffen werden ; dagegen sei durch
eine den Zeltverhältnissen entsprechende Preisreguliernnq
dafür zu sorgen , daß die Preise für die landwirtschaftlichen

- Erzeugnisse auch den Produktionskosten entsprechen.
— Spartakusopfcr . Bon den württ. Oicherheits-

truppen sind bei den Kämpfen in Augsburg und München
sechs Lente gefallen, nämlich : HauptmannFritsch aus
Stuttgart , Leutnant d . R . HelmutMüller aus Nür¬
tingen , Vizewachtmeister d . R . Fritz Wild, die beiden
Kanoniere Josef Ger stl und Engen Weit mann und
endlich der SicherheitssoldatMüller von Wurzach.

— Schulsachje. Durch Verfügung des württ. Kult¬
ministeriums erhält die Volksschule die gleiche Zahl von
Feiertagen wie die höheren Schulen . Die zweite Dienst¬
prüfung , für Volksschnllehrer wird durch Wegfall der
Prüfung in Religion , Geschichte und Musik wesentlich ver¬
einfacht.

'
Endlich wird den ersten und einzigen Lehrern

an ein- und zweiklassigen Volksschulen, sowie den Vor¬
ständen der drei- bis sechsklassigen Volksschulen ein Dienst¬
siegel verliehen und der unmittelbare Bezug der örtlichen
Postwertzeichen bei den Postämtern gestattet.

Beratungsstelle . Zur Förderung der Ein- und
Ausfuhr während der Uebergangswirtschast wird beim
württ . Ernährungsministerium eine Beratungsstelle er¬
richtet. Zum Vorstand wurde Oberamtmann Tr . Küm¬
merten bestellt.



— Tcrs Fett . Wie das Enrährungsiniuistenum
mitteilt , ist Fett auf dem Weitmarkt gegenwärtig nicht
zu haben . Die Feinde haben ihre Vorräte weit über¬
schätzt und mit erheblichen Einfuhren von Fett sei daher
nicht zu rechnen. Etwas günstiger stehe es mit dem Speck,
doch dürfe man sich auch hierin keinen großen Hoffnungen
hingeben.

' Calw, 8 . Mai . (Kirchliche Wahl .) In die kirchliche
Landesversammlung wählen die BezirkeCalw und Neu
enbürg zusammen einen geistlichen Vertreter und jeder
her beiden Bezirke für sich einen weltlichen Vertreter. Zur
Wahl des geistlichen Vertreters wurd .n aufgestellt als
Kanditaten : Stadtpfarrer Sandberger- Lieberzell
und Pfarrer Horncherger -Zwerenberg (Kon tat), zur
Wahl des weltlichen Vertreters wurden als Kanditaten
aufgestellt : Fabrikant Blank - Calw, ObcrpräzeptorBäuchte
und Rektor Beutel. Am Montag fand im hiesigen Ver-
einshaus . eine Versammlung statt, bei welcher die Be¬
werber sprachen und ihre Stellungnahme klarlegten.

(-) Stuttgart , 8 . Mai . (Wohnungsfragen
im Ausschuß . ) Der Ausschuß für das Wohnungs-
bürgschastsgesetz hat heute den Entwurf eines Gesetzes,
für die Deckung der staatlicherseits zur Verbilligung von
Nveiten Hypotheken ans Kleinwohnungsbauten zu über¬
nehmenden Bürgschaftsverpflichtungen 1 Million zu be¬
willigen , einstimmig angenommen.

(-) Stuttgart , 9 . Mai . (Sozialdsmokratk
'-

sche Landes
'
verfamml ung .) Die diesjährige Lau¬

desversammlung der Sozialdemokratischen Partei Würt-
temberg-Hohenzollern findet am 31 . und 23. Juni
im Dinkelacker -Saal statt.

(-) Stuttgart , 9 . Mai . (Unglückssall .) In
einem Hause der Neckarstraße machte sich gestern ein
Mann mit einem Revolver zu schaffen . Dabei entlud sich
ein Schuß und die Kugel drang einem 3s » jährigen Neffen
durch den Kopf und einem anwesenden Freunde in die
rechte Hand . Das Kind starb bald daraus . Der unglück¬
liche Schicke stellte sich selbst der Polizei .

^

(-) Göppingen , 3. Mai . (Berufung . ) Ober¬
bürgermeister Dr . Keck ist zum Ministerialdirektor im
Ministerium des Innern ernannt worden mit dem Auf¬
trag , die Stelle innerhalb des Arbeitsministeriums zu
versehen.

(->) Gmünd , 9. Mai . (Das Wäscherschlöß-
l e . ) Zu der Meldung , daß das Wäscherschlößle bei Wä¬
schenbeuren , die angebliche Wiege der Hohenstaufen, von
einem Kriegsbeschädigten aufgekauft sei und zu einer
Kaninchenzucht eingerichtet werde, erfahren wir, daß
das Kanfgesuch abschlägig beschieden worden ist . Es bs-
stehr die Absicht , das Wäscherschlößle , das als geschicht¬
liches Baudenkmal in weiten Kreisen bekannt ist, in
seinem gegenwärtigen Zustande dem Staatsbesitze zu er¬
halten.

Sonntagsgedanken.
Venu ihr euch ermannt!

Lasset vor euch vorübergehen die Verschiedenerl Zu-
» stände, zwischen denen ihr eine Wahl zu treffen habt.

Gehet ihr ferner so hin in eurer Dumpfheit und Acht-
losigkeit , so erwarten euch zunächst alle Uebel der Knecht¬
schaft/ Entbehrungen , Demütigungen, der Hohn und
Uebermut des UeberwinderS. Wenn ihr euch dagegen
ermannt, so findet ihr zuvörderst eine erträgliche und
ehrenvolle Fortdauer und sehet noch unter euch und
um euch herum ein Geschlecht aufblühen , das euch und
den Deutschen das rühmlichste Andenken verspricht,

Ficht «.

Selbst geschmiedet
heißt der neue Roman, mit dem wir in der näch¬
sten Zeitung beginnen, und auf den wir un¬
sere Leser schon heute besonders aufmerksam machen.

Druck und Verlag der W. Rieker'schen Buchdruckerei , Altenstetg.

Für die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig Lauk.

Pfalzgrafeuweiler.

LtMmhilz -Perkanf.
Die Gemeinde hier verkauft aus den WaldteilenSchloßberg , Hagle,

Holenfiei«, Steinach, Bkckcnwies , BüchelesSrunuen, Wolfsgrube,
Nnffeubusch «nd Scheidholz

750 SM Langholz Mit 757 Nstmter
!.—VI. Klasse, worunter 287 Fftm Forchen

im schriftliches Anfstreicham
Montag , den 12. Mai ds . 3s.

und wollen Offerte nachmittags 3 Uhr eingereicht werden beim
Gemeinderst.

kMkbebM WM

Altensteig-Stadt.

Re MWWe
in der Sammelstelle erfolgt künftig:

Werktags:
A—G vormittags 8 ' /s—9 Uhr
H—Q . 9 —10 .
R- Z . 10 - 11 .

Sonntags:
in alphapetiicher Reihenfolge von
10 V2— 1 Uhr.

Den 10 . Mai 1919.
ELsdtschulth ..Amt.

kostkicksckoonlo dir. 402. Delekoa dir . 26.
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Wertpapiere
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von Oe^vuHtäliAkeilen ZeZen 6eul8ebe Oivil-

pemonen im keinMeben iVu8lunci anriumeläen.
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6 . I ^utz wackkolßser
kritr Südlbr Ir.
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Line Anzahl tüchtige

Schuhmacher
Lei guter Bezahlung gesucht.

Näheres in der Expedition dieses Blattes.

4-
4
4-
4«
4«
4»
4
4
4-
4«
4»
4»
4»
4«
4«
4
4
4«
4«

4
4
4«
4«
4
4«
4.
4-

«4
4«
4'
4
4
4
4
4
4
4

Altensteig.

Todes -Mzeige.
Teilnehmen-

denVerwandten
Freunden und
Bekannten ma¬
chen wir die

überaus schmerzlicheMitteilung,
daß unser liebes , gutes Kind

Gertrud
(im Alter von nahezu 2 Jahren)
nach kurzer aber schwerer Krank¬
heit uns durch den Tod ent¬
rissen pmrde.

Um stille Teilnahme bitten
die titftrauervden Eltern:
W Köhler u . Frau

mit Kindern
Hedwig u . Hermiue.

Beerdigung Sonntag nach¬
mittag 3 Uhr.

Altensteig.

Centrifugen -,
Motoren - «nd

Maschinenöl
hell und dunkel , sowie

Wagen - nnd Schuhselt
von */r Pfd. bis 10 Pfd. in Ge¬
fäßen und offen bei

Chr. Eeegev v . Schatte«.
Einen

Altensteig.
Infolge allgemeinen Aufschlagens sind wir genötigt den

Taglohn ans S Mb . zu erhöhen.
Mehrere Taglöhnerinnen.

Fünfbroun

Todes - Anzeige.
Tiefbetrübt machen wir die schmerz¬

liche Mitteilung, daß unser lieber Mann,
Vater , Bruder, Groß - und Schwieger¬
vater

3 « . U MAW
im Alter von nahezu 69 Jahren heute früh nach kurzem
schwerem Leiden sanft in dem Herrn entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten:

Die trauernden Hinterbliebenen.
Beerdigung am Montag mittag 1 Uhr.

>4
»4

V V V VV

lUIetoveikauk:

L .oren2 L .U2 jr . , ^ 1l6N8lelK.

SGarzniald -Drogerie
Altenfteig

empfiehlt sämtliche

Tee
nnd Heilkräuter.

Am 1 . Mai blieb in meiner Wirt¬
schaft ein

Pelz
liegen und kann gegen Einrückungs¬
gebühr abgeholt werden.

Wnrfter z. Sonne
Timmersfeld.

zu k au se n od . zumi et en gesucht.
jChristian Gautz

Egenhausen.

Me Mäuse und Me«
sterben an eineransteckende« SeucheI
durch die neue« Bazillen Mänse-
typhvs und Nattenpest.

Einfache Anwendürrg.
Nnr zu haben in der Drogerie

Fr. W. Gutekunst , Altenstetg.

Altensteig.

Extra starke

Hand-
Le . Wagen

mit Brücke

W . Beeri.

Nagold.

Ansschank Münchener

Pschorr-Bräu
und

empfiehlt

Alpirsbacher
Klosterbräu

hell , vom Faß.

8 Wi z. . LSI»« '
F . Kurlenbanr.

Telephon Nr . 91.

LöMhl
Kann abgeben

Hugo Böcking
Bölmlesmühle.
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Gritzm NähmssGaen
sind unübertroffen in Qualkat und erfreuen sich 'der
größten Beliebtheit als Fabrikat ersten Ranges.
Größte Auswahl in allen Sorten . Billige Preise.
- Auf Wunsch Zahlnngserleichterung . - -

Ich bitte um Besichtigung meines Lagers

Louis Schaible, Uhrmacher
Reparatnrwerkstatte für

Nähmaschinen nnd Gramophone.

s

8

,

-
Hs

Wafferleimgs-
Hahnen

sowie
Ersatzteile, Strahlregler re.

empfiehlt
Fr . Hevstler, Alteufteig

Jnstallalionsgeschäft.
DZU"

Reparaturen billigst.

Suche für sogleich
später tüchtiges

Altenstetgi
Von morgen Sonntag ab ist unsereWirtschaft ge¬

schlossen.
Bei unserem Wegzug sprechm wir für das uns entzegm-

gebrachte Wohlwollen und Vertrauen den besten Dank aus
und rufen allen Freunden und Gönnern ein

herzlich Lebewohl
A°M Mchle z. Hirsch.

s

iorenr turjn. KIlsnsteig
uiittuiiuuttiuttttnnnin , diSLi-S

ZpsLislksus fllk'Jsgcigel 'stseksften.
Ooppslfiintsrr - LÜLtissiliribsr »,

P-
'
r-Lck- uncl LLtoeivS 'äbÜLksen

Kevolven u . pletinlsciepistOlsii.

l.ufdgsvvskr's u.
>- /rI !er'l6i' Î uni'bion.

. . . . kocksäcks.ösoh'
er'flssoken . ösgbstocke .ösmascben.

- » üsgug !ssen ^ i>6>ocker '. tiickfsriger'. ^elbdesrecks . ,öoiias/iedeir! Kocksppsrsts , feaes'reiige u .sw . - lNsüiae posise!

« « «i

Aliensteig.

UM ' Zu kaufen gesucht:

Ein Wohnhaus
mit größerer SlMng

für Küchen - und Hausarbeiten . Lohn
Mk . 40 .— pr. Monat und gute
Behandlung zugestchert.

Näheres bei Blöchle z Hirsch.

! Mädchengesuch
^ Suche für eins Bahnhofwirtschaft
in die Küche ein ehrliches , braves
Mädchen welches schon ähnliche
Stellen begleitet hat, könnte das
Kochen nebenher noch gründlich er¬
lernen.

> Auskunft erteilt
! Frau Anna Heidlauf

Kappelbergstraße 32 -
Untertürkheim-Ltuttgart.

Statt Karten.oder auch

Nicbhaldeu -Ettmauusweiler.

lachzriis-Minladuna. -
M MH
E Wir beehren uns. Verwandte , Freunde und Bekanntezud

E unserer am ^
^ Donnerstag , den 15 . Mai ^
M stattfindenden Hochzeitsfeier H
D im Gasthaus z. Hirsch in Oberweiier T
d freundlichst einzuladen . E

» MW Ker«
M Sohn des
M Friedrich Kern, Bauer
M in Aichhalden.

Mhariie Kern
Tochter des

Johann Aoam Kern
Bauers in Ettmannsweiler.

Kirchgang um 11 Uhr in Aichhalden.

Suche zu möglichst so¬
fortigem Eintritt ein tüchtiges
fleißiges

und möglichst etwas Wiesen oder Feld. Eventuell auch einige Wiesen zu
pachten gesucht . !

Offerten an !
- MeWMr Hermann Reinheimer ><-- »m H -msM i-W-mdig

MlSe«
Pforzheim.

TlMSMtMe WkschWl
HerdmffeWsse

in emaillierter, kupferner u . verzinkter Aus¬
führung in jeder Größe lieferbar

K . Wolfer , Pfalzgrafenweiler

führen kann , für dauernde
>. Stellung.

Gute Behandlung , sowie
hoher Lohn und reichliche Kost

. i rvird zugesichert.

Robert Treiber
Kaufmann

Wildbad
— Telephon 75 . —

Hornberg Simmersfeld.

r
Hochzeits -Einladung. Z
Wir beehren uns, Verwandte , Freunde und Bekannte zu Mm

unserer am ^
Dienstag , de» IS . Mai ISIS M

im Gasthaus zum Anker in Simmersfeld MH
stattfindendsn Hochzeitsfeier freundlichst eiazuladen.

Wer sich ein gutes Getränk Herstellen will,
der verwende den bekannten

Ruf 's Kunstmostansatz
mit Heidelbeerzusatz

sind mit Sühstoff , die Flasche zu 100 Liter reichend kostet Mk . 18 . - . ferner
Ruf s Heidelbeeren mit Zutaten

zu 100 L .ter Mk. SS .- .
- - Viele Anerkennungen. -

Robert Rnf , Heidslbeer-Versandhaus , Ettlingen.
Raidwangen, ». 11 . 1918.Senden Sie mir wieder 9 Flaschen Kunstmostansatz mit Heidelbeerzusatz und mitSüßstoff zu roo Liter. Mit dem letzten war ich sehr zufrieden rc.

gez . Christian Schneider, Bahnwärter-
Auenheim sAmt K -hy, 2. Dez . isis.
hergestellte Getränk ausgezeichnet schmeckt- Sie freundlichst um sofortige

Zusatz und mit Süßstoff rc.
gez. Karl Fr. Landenberger.

Ein tüchtiges

Mädchen
findet sofort gutbezahlte Stelle bei

Frau Marie Walz
Alteufteig.

« Jakob Seeger
E Sohn des Joh. Jakob Sesger
M in Hornberg.

Kcharise SchM
Tochter des Friedrich Schwab

in Simmersfeld.

r

3 ord . fl.

Bruthenne
mit 7 Kücken hat zu verkaufen

wer ? — sagt die Exp . d . Bl.

Altensteig.

Bestellungen auf

TabaLsetzlinge
nimmt

innerhalb 8 Tagen
entgegen

3ak . Böckle.

Ein Transportgrößere und kleinere
prima schöne

LSufer-
schweine

hat zu verkaufen
A . Merkle z. Burg

Nagold.

Alter 16— 20 Jahre , f. Küchen¬
arbeiten sof . od . 1 . Juni gesucht.

Vereins -Kaffeehaus
Färberstraße 4, Stuttgart.

Bezahlg . und Behandlg. gut.

Suche zu sofortigem Eintritt einen . Quantum
tüchtigen

M Kirchgang « m 11 Uhr in Stmmnsfeld
O
Eh Wir bitten, dies statt jeder besonderen
EE Einladung entgegennehmen zu wollen.
EU
G » GSV « GGGGGG TI « GOO » GGG » Ui

Pfalgrafeuweiler.

Waffeleisen
Bestecke
Löffel
Rastermeffer
Haarschnrid-

maschinen
Pserdefcheren
Schasscheren

! Gartenscheren
! empfiehlt preiswert
! Messerschmied Frei.
! Buchene

Bügelkohlen
empfiehlt pfundweise und größere

der Obige.

Mkimcht
W. sieek z. Ochsen

Spielberg

Schnupf- und
! Kau-Tabake
! wieder lieferbar durch
r Württemb . Haudelzentrale
! Stuttgart , Hohenstr . 83.

empfiehlt zu billigen Preisen
K . Wolfer

Flafchnermstr. Pfalzgrafenwrilrr
Kirchliche Nachrichten.

Jubilate , 11 . Mai
1019 . Gottesdienst um
Uhr in der Kirche . Lieder 358,
356 . Darauf Kindergottesdienst
in der Kirche . V«2 Uhr Christen¬
lehre, Söhne.

Donnerstag 8 Uhr . Bibelstunde
im Jugendheim.
Gemeinschaft Jugendheim.

Sonnt ag Abend 8 Uhr Versammlung
Methobisteugemeiude.
Sonntag , den 11. Mai

vormittags ^ 10 Uhr Predigt,
vorm . 2 / 4 II Uhr Sonntagsschule
nachm . 2 Uhr Jungfrauenklasse

abends 8 Uhr Predigt.
Mittwoch, den 14 . Mai

abends 8 Uhr Geoetsversammlung
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